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Aktenzeichen: 8 AZR 530/88
Bundesarbeitsgericht 8. Senat Urteil vorn 15. August 19ö9

- 8 AZR 530/88 -
I. Arbeitsgericht 

Paderborn
Urteil vom 10. Dezember 1987 
- 1 Ca 809/87 -

II. Landesarbeitsgericht Urteil vom 28. Juni 1988
Hamm ’ 11 Sa 9 ̂ / 88 _

Für die Amtliche Sammlung: Ja 
Für die Fachpresse: . Ja
Für das Bundesarchiv: ’> Mein

Entscheidungsst i chwort:
Urlaubsabgeltung bei Arbeitsunfähigkeit

Gesetz: BUrlG 5 7 Abgeltung; Bundes-Angestelltentarifvertrag in der
Fassung des 55. SnderungstarifVertrags §■ 51 Abs. 1, 5 47 
Abs. 7, I 59"; Bundes-Angestelltentarifvertrag in'der Fassung 
des 5*1. Änderungstarifvertrags § 117 Abs. 7

Leitsatz:
Der Anspruch auf Urlaubsabgeltung nach § 51 Abs 1 Satz 3 
BAT i d F des 55 Änderungs-TV braucht nicht erfüllt zu 
werden, wenn der Angestellte bei Beendigung des Arbeitsver­
hältnisses und danach bis zu dem Zeitpunkt, in dem der Ur­
laubsanspruch verfallen würde, arbeitsunfähig ist.

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


8 AZR 530/88
11 Sa 9-4/88 Hamm
Verkündet am 
15. August 1989

Im Namen des Volkes!

Urteil
Siegel,
Reg.-Hauptsekretärin als Urkundsbeamter 
der Geschäftsstelle

In Sachen

pp •

hat der Achte Senat des Bundesarbeitsgerichts aufgrund.der 
mündlichen Verhandlung vom 15. August 1989 durch den Richter
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Prof. Dr. Leinemann als Vorsitzenden, die Richter Dr. Peifer 
und Dr. Wittek sowie die ehrenamtlichen Richter Dr. Meyer 
und Fox für Recht erkannt:

Die Revision des Klägers gegen das Urteil 
des Landesarbeitsgerichts Hamm vom 28. Juni 1988 - 11 Sa 94/88 - wird zurückgewiesen.
Der Kläger hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

V o n  R e c h t s  w e g e n !  

T a t b e s t a n d  :

Der Kläger war seit 3* November 1965 bei dem Beklagten be­
schäftigt. Auf das Arbeitsverhältnis war kraft Organisationszuge­
hörigkeit der Parteien der Bundes-Angestelltentarifvertrag (BAT) 
anzuwenden.

Seit dem 4. August 1986 ist der Kläger arbeitsunfähig er­
krankt. Mit Bescheid vom 9. April 1987 wurde ihm Erwerbsunfähig­
keitsrente bewilligt. Aus diesem Grund endete das Arbeitsverhält­
nis am 30. April 1987 (§ 59 BAT). Der Kläger wäre auch bei Fort­
bestand des Arbeitsverhältnisses gesundheitlich nicht in der La­
ge gewesen, seine dem Beklagten geschuldete Tätigkeit fortzu­
setzen .

Mit der am 12. Oktober 1987 erhobenen Klage begehrt der 
Kläger Abgeltung von 25 Urlaubstagen aus dem Jahr 1986 und 12 
Urlaubstagen aus dem Jahre 19 8 7. Der Kläger hat beantragt,
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den Beklagten zu verurteilen, an ihn 
5.514,48 DM brutto nebst U% Zinsen aus 
dem sich daraus ergebenden Nettobetrag 
seit Klageerhebung zu zahlen.

Der Beklagte hat Klageabweisung beantragt.

Die Klage hatte in beiden Vorinstanzen keinen Erfolg. Mit 
der zugelassenen Revision verfolgt der Kläger sein Klageziel wei 
ter.

E n t s c h e i d u n g s g r ü n d e  :

Die Revision des Klägers hat keinen Erfolg. Das Landesar­
beitsgericht hat die Klage zu Recht als unbegründet abgewiesen. 
Dem Kläger steht gegen den Beklagten kein Urlaubsabgeltungsan­
spruch zu.

I. Zu Recht hat das Landesarbeitsgericht angenommen, daß mit 
der Beendigung des Arbeitsverhältnisses am 30. April 1987 ein 
Anspruch des Klägers auf Abgeltung des Urlaubs für die Jahre 1986 
und 1987 entstanden ist. Dem Kläger konnte der Urlaub nicht mehr 
vor Beendigung des Arbeitsverhältnisses durch Freistellung von 
der Arbeitspflicht gewährt werden. Der Anspruch auf Urlaubsab­
geltung setzte nicht voraus, daß der Kläger im Zeitpunkt der Be­
endigung des Arbeitsverhältnisses arbeitsfähig war (BAGE 52, 67 = 
AP Nr. 26 zu § 7 BUrlG Abgeltung).

II. Der Anspruch ist jedoch erloschen, weil dem Kläger, auch 
wenn das Arbeitsverhältnis über den 30. April 1987 hinaus fortbe­
standen hätte, der Urlaub nicht mehr vor seinem Verfall hätte 
erteilt werden können.
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1. Der Senat hat sich beginnend mit dem Urteil vom 14. Mai 1986 
(BAGE 52, 67 = AP Nr. 26 zu § 7 BUrlG Abgeltung, zu II 2 der 
Gründe) der Rechtsprechung des Sechsten Senats des Bundesar­
beitsgerichts (zuletzt BAGE 50, 107 = AP Nr. 24 zu § 7 BUrlG Ab­
geltung) angeschlossen. Nach ihr entsteht zwar der Urlaubsabgel­
tungsanspruch mit der Beendigung des Arbeitsverhältnisses, unab- 
hängig davon, ob der A?4)cit-ĝ ber arbeitsfähig ist oder nicht. Da 
der Anspruch aber bei anschließendem Fortbestehen der Arbeitsun­
fähigkeit nicht erfüllbar ist, erlischt er nach Ablauf seiner 
Befristung (BAGE 46, 224 = AP Nr.l8 zu § 7 BUrlG Abgeltung und 
BAGE 48, 186 = AP Nr. 21 zu § 7 BUrlG Abgeltung).

Es kann dahinstehen, ob der Urlaubsanspruch des Klägers aus 
dem Jahre 1986 nach § 47 Abs. 7 BAT in der ab dem 1. Januar 1987 
gültigen Fassung am 30. Juni 1987 oder nach der bis zum 31« De­
zember 1986 gültigen Fassung dieser Tarifnorm erst am 31. Dezem­
ber 1988 erloschen ist. Der Kläger ist seit dem 4. August 1986 
ununterbrochen krank und hat seine Arbeitsfähigkeit nicht wieder 
erlangt. Der Urlaubsanspruch für 1986 ist somit spätestens am 
31. Dezember 1988 erloschen, der für 1987 am 30. Juni 1988.

2. Der Revision ist nicht darin zu folgen, daß nach § 51 Abs. 1 
BAT in der für die Beurteilung der Anspruchsvoraussetzungen maß­
geblichen Fassung des 55. Änderungstarifvertrages vom 9. Januar 
1987 ein Abgeltungsanspruch auch entsteht, wenn die Arbeitsunfä­
higkeit, die der Gewährung des Urlaubs entgegenstand, bis zum 
Verfallzeitpunkt fortbesteht.
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Der Sechste Senat
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des Bundesarbeitsgerichts (BAGE 45, 203 = 
AP Nr. 16 zu § 7 BUrlG Abgeltung) und ihm folgend der erkennende 
Senat (zuletzt: Urteil vom 18. Juli 1989 - 8 AZR 44/88 - zu 3 a 
der Gründe, zur Veröffentlichung vorgesehen) haben entschieden, 
daß nach § 51 Abs. 1 BAT in der bis zum 31. Dezember 1986 gel­
tenden Fassung ein Abgeltungsanspruch auch bestand, wenn der Ur­
laub wegen Arbeitsunfähigkeit bis zur Beendigung des Arbeitsver­
hältnisses nicht mehr gewährt werden konnte. Dies ergab sich 
daraus, daß in § 51 Abs. 1 Satz 3 BAT a.F. die Abgeltung aus­
drücklich vorgesehen war, wenn "der Urlaub wegen Arbeitsunfähig­
keit bis zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses nicht mehr ge­
nommen werden" konnte. Daraus, daß dieses Tatbestandsmerkmal in 
§ 51 Abs. 1 Satz 3 BAT n.F. nicht mehr enthalten ist, folgt, daß 
hinsichtlich der Abgeltung von Urlaub, der wegen Arbeitsunfähig­
keit vor der Beendigung des Arbeitsverhältnisses aufgrund Kündi­
gung, Auflösungsvertrag, Berufsunfähigkeit oder Erwerbsunfähig­
keit bzw. vor dem Eintritt des Rühens des Arbeitsverhältnisses 
nicht mehr geriommen werden konnte, keine tariflichen Besonder­
heiten mehr gelten. Dies bedeutet, daß in diesen Fällen Urlaub 
verfällt, der vor Beendigung des Arbeitsverhältnisses wegen Ar­
beitsunfähigkeit nicht genommen werden kann, und der Anspruch des 
Angestellten auf Abgeltung dieses Urlaubs demgemäß erlischt, wenn 
der Angestellte vor Ablauf des Urlaubsjahres bzw. des an­
schließenden Übertragungszeitraums seine Arbeitsfähigkeit nicht 
wiedererlangt. Dies ist auch die einhellige Meinung des Schrift­
tums (vgl. Clemens/Scheuring/Steingen/Wiese, BAT, Stand April 
1989, § 51 Anm. 3 e; Uttlinger/Breier/Kiefer, BAT, Stand April

2; Böhm/Spiertz/Sponer/Steinherr, BAT, Stand
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1989, § 51 Anm.
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März 1989, § 51 Rz 115 Crisolli/Tiedtke, BAT, Stand Februar 1989, 
§ 51 S. 200/2; Peltzer, NZA 1988, 493).

III. Ob nach § 51 Abs. 1 Satz 2 BAT n. F. ein von der Erfüllbar­
keit des Urlaubsanspruchs unabhängiger Urlaubsabgeltungsanspruch 
besteht, wenn der Urlaub aufgrund dienstlicher oder betrieblicher 
Gründe oder allein deswegen nicht gewährt werden konnte, weil die 
Frist zur Beendigung des Arbeitsverhältnisses hierfür nicht aus­
reichte, braucht nicht entschieden zu werden. Der Urlaubsanspruch 
des Klägers konnte allein wegen dessen Arbeitsunfähigkeit nicht 
erfüllt werden.

IV. Da die Klage bereits aus den genannten Gründen keinen Erfolg 
hat, brauchte auch nicht darüber entscheiden zu werden, ob nach
§ 51 Abs. 1 BAT n. F. ein den Umfang des gesetzlichen Mindestur­
laubs übersteigender tarifvertraglicher Urlaubsabgeltungsanspruch 
überhaupt entsteht, wenn der Urlaub wegen Arbeitsunfähigkeit 
nicht gewährt werden kann (vgl. dazu Peltzer, NZA 1988, 493,
494).

Dr. Leinemann Dr. Peifer Dr. Wittek
Dr. Meyer Fox
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